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Unser Junge sieht ein Bild mit Maria und dem Jesuskind auf Wolken. Da ruft er
aus: «Lue, Muelli, di sy us ere Kanone gschosse worde, me gseht no der Dampf
under ne!» O. M. in B.

Die Mutter von Otto war erbost, und sie drohte dem Knaben: «Pass uuf, jetz
chunnscht dann en Ohrfyg über vo mir!» Da antwortete der fünfjährige Otto: «Jä,

Mueiter dann isch es aber eis zu Null.» J. W.-St.

Es ist Messe. Dem Loifi fliegt der Luftballon fort, es wird getröstet, dass er in den
Himmel geflogen sei. Kurz darauf stirbt die Grossmutter. Das zweijährige Meiteli
fragt: «Was ist gestorben?» Mutter: «In den Himmel gegangen.» Loili: «Aha, jetz
isch sie go mit mym Luftballon spiele. » A. G., D.

De Fritzli gaht mit em Götti go spaziere. Da gsehnd s' uf eimal en Schnälläufer
uf der Züristrass dethär z'schnuufe cho. De Götti seit: « Lueg, det chunnt wider äso

en Torebueb!» Druuf lueget de chlyni Ma de Götti ganz erstuunt a und meint
schliessli: «Du, Götti, mir säged dene Schnälläufer!» M. P. in K.

Ich hatte dem kleinen Vreneli schon eine ganze Reihe Märchen erzählt, und es

hatte noch immer nicht genug. Schliesslich sagte ich: «So, jetz han ich dir gnueg
Gschichtli verzellt, jetz wür ich gern emal eis vo dir ghöre!» Da bettelte es: «Ver-

zelled Si doch na eini, Si ghöred si ja dann au!» L. Z.,W.

Vreneli war bei mir auf Besuch. Da ein plötzlicher Gewitterregen niederging,
wollte ich das Kleine noch nicht nach Hause gehen lassen. Es schaute zum Fenster

hinaus und stellte dann fest: «Ja, 's rägnet würkli starch, hauptsächlich verusse.»
L. Z. in W.

Ein kleiner Cousin von mir ist unter die ABC-Schützen eingegangen. Hansli hat

jedoch einen grossen Fehler, er ist öfters zerstreut. Der Lehrer nimmt jetzt den Zahlenraum

bis 10 durch. Eines Tages wird unser Matz gefragt: «Was chunnt vor em

sächsi?» Der Kleine hat gerade wieder zum Fenster hinaus geschaut und ist ab der

Frage höchst erschreckt. Doch schliesslich platzt er heraus: «Dä Milchma.» W. G.
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Onssr iungs sisirt sin Lilci mit ivisris unci cism issuslcinci sut Wollcsrr, Os rutt sr
SUS: «Ims, iviustti, <ii L^ us srs X!snons gsoirosss rvorcis, ms gssirt no cisr Osmpt
unâsr ns!» O> ^4^ in Lâ

Ois Vluttsr von Otto v/sr srkost, unci sis ciroirts cism ^rrsksn: «?sss nnt, jst2
oirunnsoirt âsnn sn Oirrt^g ûìzsr vo mir!» Os sntrvortsts cisr tüntjsirrigs Otto: «is,
I^usttsr cisnn iscir ss sirsr sis 2U I>IuII.» i> V/^Ltà

Ls ist Vlssss. Osm I,otti kiisgt cisr I-uttksiion tort, ss rvirci gströstst, clsss sr in cisn

iiimmsi gskiogsn ssi. Xur2 cisrsuk stirirt ciis Orossmnttsr. Oss 2V/sijsirrigs Vlsitsii
trsgt: «Mss ist gsstorizsn? » I^nttsr: «In cisn iiimmsi gsgsngsn. » iotti: « ^irs, jst2
issir sis go mit m^m iuttìzsiion spisiSê » Oê, O.

Os irit2ii gsirt mit sm Oötti go sps2isrs> Os gsslrncl s' ut simsl sn Loirnsiisutsr
ut ctsr ^üristrsss cistirsr 2'soirnuuts oiro. Os Oötti ssit: « I-usg, cist olrunnt rvicisr sso

sn "iorskusiz! » Oruut lusgst <is oirl^ni iis cis Oötti gsn2 srstuunt s unci msint
sctrlisssli: « Ou, Oötti, m i r ssgsci ctsns Loirnsiisutsr! » lii, in 1^.

loir irstts âsm Icisinsn Vrsnsii soiron sins gsn2s ksiirs ilisroirsn sr2sirit, unci ss

irstts nooir immsr nioirt gsnug. Loiriisssiioir ssgts ioil: «Lo, jst2 Irsn icir ciir grrusg
Osoirioirtli vsr2silt, jst2 wür ioir gsrn smsi sis vo ciir girörsl» Os ìzsttsits ss: «Vsr-

2sIIsci Li ciooir ns sini, Li girörsci si js cisnn su!» A.'W

Vrsnsii wsr izsi mir sut Lssuoir. Os sin x>iöt2Üoirsr Osvrittsrrsgsn niscisrging,
rvoiits ioir ciss Xlsins nooir nioirt rrsoir iisuss gsirsn Issssn. Ls soirsuts 2um isnstsr
irinsus unci stsiits cisnn tsst: «is, 's rsgnst vrüricii stsroir, irsuptssoiriioir vsrusss.»

O in

Zin Icisinsr Oousin von mir ist untsr ciis ^LO-Loirüt2sn singsgsngsn. iisnsii irst

jsciooir sinsn grosssn isirisr, sr ist öttsrs 2srstrsut. Osr I-sirrsr nimmt jst2t <isn ^sirisn-
rsum kis IlZ ciuroir. Linss isgss rvirci unssr I^lst2 gstrsgt: «Mss oirunnt vor sm
ssoirsi?» Osr lOsirrs irst gsrsös rviscisr 2um isnstsr Irinsus gssoirsut unci ist si> cisr

irsgs iröoirst srsoirrsoict. Oooir soiriisssiioir pist2t sr irsrsus: «Os iiiioirms>» O.
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